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31 .

» je viel Vdüren sinä in
äer 8odnle? Wdlel laut!
>Vie viel Zensier sinä liier?

lleli dade einen  Itopk,
L>vei ^ UKen, rrnvei Odren,
/ » eiV̂rine , /.» ei Ilrunle,
zwei k'ül'se. ^ n '̂eäer Hanä
sinä >vie viel l̂ inKer? Vi>
'̂eäein I ûts sinä » ie viel
teilen ? Vn deiäen Hänäen
sinä >vie viel k'inKor? V̂n
deiäen Sülsen sinä » ie viel
Wellen? Her VoKel dal / » ei
d'äl'se. Vas kkerä Kedl auk
vier  k ü̂ksen. Die Me ^e
dal 8eod 8 Mtse . Der
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Itrebs dal aekt k ü̂tse , unä
nvek L>vei grosse » io
Dederon, mit «lenen er />>vid-
den dann. Die DedlanKen
daden deine  d 'üi'se.

Die VV oelle dal sieben
l 'aKe. W ie keifst äer erste,
«ler Zweite, äer ärilte , äer
vierte , äer funkte, äer
seedste , äer siebente?

I!Ülu<! vv »8 18t ä»8?
Ü8 lautt / »IN Hier I1MÄU8. D8
bst Lvei Köpfe , r̂ vei IIön«ie,
vier ^ uSen unä 8eeti8 Kü58tz.
^Vn Lvvei 1u»l 68 8liefel,
nn vier Î ül8en Iiat tz8 Nuteten.
W »8 mr»K än8 8ein?
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32.

Vas Mut ist rotb . Die Kippe
ist roll ». Me Kornblume ist
blau . Wie ist «los Veileben?
Me Haselnuss ist braun.  Vas
KussbaumbolL ist braun.  Vas
6old ist Kelb.  Was ist noel»
Keil »? Das Oras ist Krün.
Wie ist das Mutt ? Was ist
noel» Krün?  Me Koble ist
s e b w a r L. Was ist noel»
sebwarL?  Me Alaus ist Krau.
Was ist noel» Krau?  Der
8el »nee ist w e i ss . Keimet mir
clrei MnKe , «lie weits  sind!

Wie sind die kosen ? Wie sind
«lie Kirsvben ? wie sind <1ie Haare?
Wie siml die Vüeber ? Die Alen-
selien sind we i fs oder sebwarL
oder braun  oder Kelb.
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33 .

Die Kugel ist rund . Das Ei ist
rund . Was ist noch rund ? Der Tisch
ist le ckig. Was ist noch eckig? Der Stock
ist gerade ; das Horn ist krumm . Die
Nadel ist spitzig : der Finger ist stumpf.

Der Tisch kann rund sein; er kann
aber auch eckig sein. Die Stämme sind
gerade ; wie können sie noch sein? Das
Messer ist spitzig ; wie kann es noch sein?

34 .

Die Lutter ist weicb ; der 8tein ist
Kart . Vas Oold ist seliger ; die HV̂olle
ist leicbt . Die Linde ist r au b ; die k'en-
sterscbeibe ist § 1att . Vas Alüblrad ist
nass ; der Alüblstein ist trocken . Der
Bcbnee ist kalt ; die Hand ist warm.

Vas Lis ist Kiatt und kalt und Kart,
ver 8cbnee ist vre iss und weicb und
kalt . Die Linde ist braun und raub und
trocken . Vas Lisen ist ^ rau ; wie ist es
nocb ? die 8uppe ist nass , wie ist sie
nocb ? Die lsseder ist leickt ; wie ist sie
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noek ? Vas Hloo8 i8t v̂eieli ; i8t 68
noeli?

3o.

Ist die Milch roth ? Nein , die Milch
ist weiß . Ist das Stroh gelb ? Ja das
Stroh istgelb . IstderFinger spitzig?
Ist die Butter weich ? Ist der Schnee
warm ? Ist der Apfel eckig ? Wie sind
die Erdbeeren ? Wie ist das Eis ? Wie
ist das Schreibpapier ? Die Rosen sind
wohlriechend . Was ist noch wohl¬
riechend ? Der Bock ist übelriechend.
Der Schwefel ist übelriechend . Der
Kern der Nuss istschmackhaft;  die
Schale der Nuss ist unschmackhaft.

36 .

Die I?6N8t6r8eli6!b6 i8täurcli8 !cIitiA;
ÜÄ8 Hol2 L8t unäurcli8ieliti § . V6I
18t keil ; Me Nackt 18t <l UN Kol . Va8 0u6ll-

^VL 8861' 18t klar ; äi6 kliitL6 18t trüb . Va8
6o1ä i8t ^ Ian 26 nä ; äa8 Rle ! i8t matt,
vsr Pfau i8t 8vk6n;  Va8 Kek v̂ein 18t
Sar8tiK . vor Oek8 i8t Krol8,  clie AIau8
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ist Klein . Der Keeken ist lan ^ ; äer
Lamm ist Kur 2. Die Atralse ist Kreit;
äer kuls ^ 6S ist sekmal . die Rrüeke
ist Kreit ; äer 8te ^ ist sekmal . Der
kluss ist tief ; äer vaek istseiekt . ver
^kurm ist koek;  äie Kutte ist niedrig,
kie kieke ist koek;  äer 8tranek ist
niedrig.

37 .

Die Stricke sind dick ; die Fäden sind
dünn . Die Schweinsborsten sind grob;
die Hasenhaare sind fein . Die Weiden¬
ruthen sind biegsam,  die Hollunder¬
zweige sind spröde . Das Leder ist bieg¬
sam;  die Kreide ist spröde . Die Milch
ist flüssig;  der Käse ist fest . Der
Grashalm ist saftig;  der Strohhalm ist
dürr.  Der Greis ist alt;  der Knabe
ist jung.  Das Glas ist rein  oder
unrein . Die Katze ist reinlich;  das
Schwein ist unreinlich (schmutzig ) .
Das Hirschleder ist stark;  das Schaf¬
leder ist schwach.

Nenne drei Thiere , die schnell sind!
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Nenne ein Thier, das langsam  ist!
Nenne drei Thiere, welche wild  sind!
drei Thiere, die zahm  sind! Der Mar¬
der ist grausam ; das Schaf ist mild.
Das Pferd ist muthig;  der Hase ist
furchtsam.  Die Raupen sind nützlich.
Warum?

38 .

leb l 686 , v̂ir lernen . ^Vir kören,
^vir 8eben , ^ ir atbmen , >vir  8pre-
eben , v̂ir denken . ^Vir tbun Nt v̂a8.
V^ ir  können 8elir Viel tbun. ^V ir
8 ollen alrer nur 6u1e8 tbun. Der Neb-
rer  lebrt.  Nie Kebüler lernen.  Der
Näeker baekt.  Die Löebin und der Noeb
ko eben.  Der k"i8eber fän ^ t k'Lsebe.
Der ^ä^ er ja ^ t. Der Hund bellt.  Der
Oeli8 brüllt.  Der Nabn kräbt.  Die
Nenne gackert.  Nie Nenne Aluekt.
Nie Nan8 8ebnattert,  Na8 Pferd fie¬
bert , 68 lauft , 68 rsiebt  den ^Va^ en,
68 traAt  den Neiter , 68 fri88t  Neu , 68
lie ^ t , 68 8ebläft . Ner Vo^ el fließt.
Der Piseb 8eb >vimmt.  Ner ^Vurm
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krieekt . Oer Raum waek8t . Oie Llume
blükt . Oa8 ^Va88er flief8t.

vor Vater rief : Oeinl unä Oois ^ wo
8ei<1 ikr? W ir sinä im Oarten. W a8 maekt
äer Ooi8 äort ? Lr kilft mir. ^Va8 maek8t
äu ? Ick macke niekt8.

8agt ^ wa8 tkaten äie beiäen Lnaben?
8ie tkaten niekt8 ; 8ie waren mulmig. l?fui!
6er iRulmggang i8t äer Vnl 'ring lum
RÜ86N.

Der ^ i8ek wirä gemaekt . Oa8 Oau8
wird gekaut . Die Steine weräen ge-
broeken . Die Siegel weräen gebrannt.
Oa8 Rau8 wirä de wokni . Die Oerätke
weräen verfertigt . Oie Spesen weräen
gekoekt . Die Lleiäer weräen angele¬
gen Oie Linäer weräen erlogen . Oa8
kleine Linä wirä gewa8ekeN)  68 wirä
angekieiäet,  68 wirä au8gelogen^
68 wirä genäkrt)  68 wirä 8eklafen
gelegt.  Oie guten Linäer weräen ke-
loknt.  Oie Kö86n Linäer weräen be¬
straft.
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3S.

Der Hirsch lauft schnell. Der Hahn
kräht laut. Der Schüler lernt, wie?
Die Glocke tönt, wie? Der Ton klingt,
wie? Was duftet lieblich? Wer springt
hoch? Wer gehorcht gern? Lies laut!
Leset deutlich!  Leset schön! Rede
wahr!

Der Hase lief links;  der Jäger schoss
rechts. Wird der Jäger den Hasen ge¬
troffen haben? Der Hund sprang seit¬
wärts. Der Krebs geht rückwärts.
Der Fleißige kommt vorwärts.  Wer¬
det immer  besser! Früh  ist es kühl.
Wann ist es warm? Wird es heute
regnen? Hat es gestern  geregnet? Was
ist im Zimmer oben?  was ist im Zim¬
mer unten?  Lüget nie!  Die Lüge ist
ein böser  Saamen, aus dem nie gute
Früchte kamen.

4«.

L »rl konnte niebt »»«Leben, wsriun?
Der 8 »uer konnte niebt »ekern , wsruw?
Oer 8eküler wurde bestraft, wsrnui? V»s
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Haus musste nieder ^ erissen werden ^ wa¬
rum ? Die Nutter bindet eine 8ebüixe um^
warum ? Die Veute Keben in die Kirebe,
warum?

Die Keder ist da ^ woxu ? Vas Rueb
ist da, woxu ? ver 8tubl stebt da^ woxu?
Man brauebt das volx , woxu ? Man baekt
das vrot ^ woxu ? Vas Wasser wird A6-
brauebt ^ woxu ? Woxu dienen die Klei¬
der ? Woxu benützt man das Mebl?
Woxu nützen die Katzen ? Woxu brauebt
man den Seblüssel ? ver liebe 6ott  bat
^Vlles ersebaüen . Woxu bat er es er-
sebaden?
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